
 
 

Ein Herz, ein Ziel: Die Initiative von EGEDA 

EGEDA, die Abkürzung für die Emergency German Educational and Disaster Academy, 
ist eine führende Organisation im Bereich Notfallmedizin und Erste Hilfe. Unser 
Schwerpunkt liegt auf der Förderung von Initiativen zur Lebensrettung und der 
Verbesserung der Überlebenschancen bei plötzlichem Herzstillstand. Als aktive 
Mitglieder der Nationalen Aktion für bessere Wiederbelebung (NAWIB) und des 
Deutschen Rates für Wiederbelebung (GRC) setzen wir uns dafür ein, die Protokolle des 
Deutschen Rates für Wiederbelebung zu implementieren und eng mit unseren Partnern 
in Deutschland zusammenzuarbeiten, um unsere Vision zu verwirklichen. 

Unsere Vision: 

Unser Ziel ist es, die Überlebensraten bei Herzstillständen zu verbessern, indem wir 
Schulungen und Aufklärungsprogramme in verschiedenen Umfeldern anbieten, 
darunter Krankenhäuser, Migrantengemeinschaften, Sportvereine und Haushalte. Mit 
unseren innovativen und zielgerichteten Kursen wollen wir nicht nur Sprach- und 
Kulturbarrieren abbauen, sondern auch gezielt Frauen und Familien ansprechen, um 
Erste-Hilfe-Maßnahmen von der ersten Minute an korrekt anzuwenden. 

Unsere Dienstleistungen: 

1. Erste-Hilfe-Kurse für Migrantengemeinschaften: Ein Teil unserer Zielgruppen 
besteht aus Migranten, die Schwierigkeiten haben, die deutsche Sprache und 
Fachbegriffe zu verstehen. Wir haben Schulungen entwickelt, die in ihrer 
Muttersprache angeboten werden, um sie zu befähigen, Notfallsituationen richtig 
zu bewältigen. 

2. Erste-Hilfe-Kurse in Sportvereinen: Sportvereine sind wichtige Orte, an denen 
plötzliche Herzstillstände auftreten können. Wir haben begonnen, Erste-Hilfe-
Kurse speziell für Sportler und Vereinsmitglieder durchzuführen, um die 
Überlebenschancen durch korrektes Handeln ab der ersten Minute zu 
maximieren. 

3. Kurs "Super Mum First Aid": Da 70 % der Herzstillstände zu Hause auftreten und 
oft Frauen anwesend sind, haben wir einen speziellen Kurs entwickelt, um 
Müttern die richtigen Erste-Hilfe-Techniken beizubringen. Dieser Kurs zeichnet 
sich durch Praxisnähe und Einfachheit aus und hat bereits zahlreiche Frauen 
dazu befähigt, in Notfallsituationen effektiv zu handeln. 



4. Kurse in Gotteshäusern und Versammlungsorten: Wir bieten auch Erste-Hilfe-
Schulungen in Gotteshäusern wie Moscheen, Kirchen und anderen 
Versammlungsorten an, die von vielen Migranten frequentiert werden. Diese 
Initiative zielt darauf ab, das Bewusstsein und die Fähigkeiten in Gemeinschaften 
zu stärken, in denen plötzliche Herzstillstände häufig vorkommen. 

Unsere Methodik: 

• Praktisch und einfach: Wir legen Wert auf praxisorientierte Inhalte, die im Alltag 
anwendbar sind. 

• Inklusiv: Wir richten uns an verschiedene Gesellschaftsgruppen, von Kindern bis 
zu Erwachsenen, und an spezielle Gemeinschaften wie Migranten und 
Sportvereine. 

• Partnerschaftlich: Wir arbeiten kontinuierlich mit deutschen Institutionen 
zusammen, um die besten Programme anzubieten, die mit internationalen 
Protokollen übereinstimmen. 

Unsere Erfolge: 

• Steigerung des Bewusstseins bei Migrantengemeinschaften für die Bedeutung 
von Wiederbelebung. 

• Organisation des ersten zertifizierten Schulungskurses in Gotteshäusern, was 
den Weg für weitere Zusammenarbeit in diesem Bereich ebnet. 

• Erfolgreiche Umsetzung des Kurses "Super Mum First Aid", der Müttern geholfen 
hat, Notfälle effektiv zu bewältigen. 

• Durchführung von Schulungen in mehreren Sportvereinen zur Maximierung der 
Überlebenschancen bei Herzstillständen. 

Wir glauben, dass Teamarbeit und strategische Partnerschaften der Schlüssel zur 
Verbesserung der Notfallreaktionen sind. Mit dieser Initiative wollen wir einen 
nachhaltigen und dauerhaften Einfluss auf die Gesellschaften in Deutschland erzielen. 

 




